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L82000 Bauordnung

40/01 Verwaltungsverfahren

50/01 Gewerbeordnung

Norm

AVG §38;

BauRallg;

GewO 1994 §74 Abs2;

GewO 1994 §79 Abs1;

1. AVG § 38 heute

2. AVG § 38 gültig ab 01.03.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 38 gültig von 01.02.1991 bis 28.02.2013

1. GewO 1994 § 74 heute

2. GewO 1994 § 74 gültig ab 18.07.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 96/2017

3. GewO 1994 § 74 gültig von 01.01.2010 bis 17.07.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 135/2009

4. GewO 1994 § 74 gültig von 01.12.2004 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 131/2004

5. GewO 1994 § 74 gültig von 01.08.2002 bis 30.11.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

6. GewO 1994 § 74 gültig von 01.07.1997 bis 31.07.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/1997

7. GewO 1994 § 74 gültig von 19.03.1994 bis 30.06.1997

1. GewO 1994 § 79 heute

2. GewO 1994 § 79 gültig ab 19.08.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2010

3. GewO 1994 § 79 gültig von 01.07.2006 bis 18.08.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2006

4. GewO 1994 § 79 gültig von 01.08.2002 bis 30.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

5. GewO 1994 § 79 gültig von 01.04.1998 bis 31.07.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/1997

6. GewO 1994 § 79 gültig von 01.07.1997 bis 31.03.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/1997

7. GewO 1994 § 79 gültig von 19.03.1994 bis 30.06.1997

Rechtssatz

Die Vereinbarkeit von im gewerbebehördlichen Verfahren als Au:age vorgeschriebenen baulichen Maßnahmen mit

baurechtlichen Vorschriften ist nicht als Vorfrage zu prüfen (Hinweis E vom 14. Oktober 1983, 83/04/0103, VwSlg.

11.188 A). Anderes gilt aber im Verfahren nach § 79 GewO 1994 zur Vorschreibung anderer oder zusätzlicher Au:agen,

da die Behörde gemäß dem zweiten Satz des § 79 Abs. 1 GewO 1994 solche Au:agen nicht vorzuschreiben hat, wenn

sie unverhältnismäßig sind, vor allem wenn der mit der Erfüllung der Au:agen verbundene Aufwand außer Verhältnis

zu dem mit den Au:agen angestrebten Erfolg steht. Eine rechtliche Unmöglichkeit der Erfüllung einer solchen Au:age
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wäre im Rahmen dieser Verhältnismäßigkeitsprüfung zu berücksichtigen.Die Vereinbarkeit von im

gewerbebehördlichen Verfahren als Au:age vorgeschriebenen baulichen Maßnahmen mit baurechtlichen Vorschriften

ist nicht als Vorfrage zu prüfen (Hinweis E vom 14. Oktober 1983, 83/04/0103, VwSlg. 11.188 A). Anderes gilt aber im

Verfahren nach Paragraph 79, GewO 1994 zur Vorschreibung anderer oder zusätzlicher Au:agen, da die Behörde

gemäß dem zweiten Satz des Paragraph 79, Absatz eins, GewO 1994 solche Au:agen nicht vorzuschreiben hat, wenn

sie unverhältnismäßig sind, vor allem wenn der mit der Erfüllung der Au:agen verbundene Aufwand außer Verhältnis

zu dem mit den Au:agen angestrebten Erfolg steht. Eine rechtliche Unmöglichkeit der Erfüllung einer solchen Au:age

wäre im Rahmen dieser Verhältnismäßigkeitsprüfung zu berücksichtigen.
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